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Amtlicher Theil .
Mit Entschließung des Großherzoglichen Ministeriums

des Großherzoglichen Hauses und der auswärtigen An¬
gelegenheiten vom 5 . April l. I . wurden die technischen
Assistenten Emil Neuen st ein in Konstanz und Friedrich
Wolfs in Heidelberg , sowie Elektrotechniker Wilhelm
Bleidorn von Durlach zu Eisenbahningenieuren ernannt .
Neuenstein wurde dem Großh . Maschineninspektor in
Konstanz , Wolfs dem Großh . Maschineninspektor in Heidel¬
berg und Bleidorn der Generaldirektion der Großh . Staats¬
eisenbahnen zugetheilt .

Nicht-Nmtlichrr Theil .
Stephan -

j
-.

* Berlin , 8 . April . Die Abendblätter widmen in über¬
aus warmen Worten dem Staatssekretär v . Stephan
Nachrufe und betonen >dessen große Verdienste um das
Vaterland wie um die gesammte Welt , namentlich durch
die Einrichtung des Weltpostvereins, der allein seinem
Namen in der Geschichte einen bedeutenden Platz ein¬
räume. In aller Zukunft werde sein Name neben den
hervorragendsten Förderern des Verkehrswesens glänzen .
— Eine sofort veranstaltete Extraausgabe des in 30 000
Exemplaren erscheinenden Amtsblattes des Reichspostamts
zeigte den Tod Stephans an . — Die Geschäfte des
Staatssekretärs führt einstweilenUnterstaatssekretär Fischer.

* Berlin , 9 . April . Nach den Morgenblättern steht
es fest , daß die Beisetzung des Staatssekretärs
v . Stephan am Sonntag Mittag stattfinden wird .
Vorher findet eine Trauerfeier im Prunksaal des
Reichspostamtes statt.

* Straßburg, 8 . April . Die sämmtlichen Postgebäude
in der Stadt und in den Vororten haben aus Anlaß
des Todes des Staatssekretärs I)r. v . Stephan Flaggen
auf Halbmast gezogen. In einem ehrenden Nachruf sagt
die „Straßburger Post " : Der Tod des genialen Mannes
wird in Elsaß-Lothringen auch von der Bevölkerung als
ein großer Verlust für unser Verkehrswesen empfunden .
Der Unterschied zwischen dem Staude des Post- und
Telegraphenwesens in Elsaß-Lothringen vor 1870 und
nach 1870 ist nicht nur unseren Industriellen und Ge
werbtreibenden , sondern jedem offenbar, der mit Post und
Telegraphie etwas zu thun hat — und wer hätte das
nicht in einer Zeit , die nach einem kaiserlichen Wort „ im
Zeichen des Verkehrs " steht ? Und alle die großen Errungen¬
schaften, deren wir uns jetzt erfreuen : die Vermehrung
der Post- und Telegraphenanstalten, die Ausdehnung des
Dienstes, die vielen stattlichen neuen Postgebäude, die Er¬
leichterungen im telegraphischen Dienst , die Einführung
des Fernsprechverkehrs — alles war Stephan's Werk !
Dazu kam noch, daß der große Reformator unseres Ver¬
kehrswesens auch persönlich in Elsaß -Lothringen wohlbe¬
kannt und seiner Liebenswürdigkeit und Zugänglichkeit
wegen besonders hochgeschätzt war. Die Abgeordneten,
welche heute Mitiag gerade zu einem parlamentarischen
Frühstück beim Staatssekretär vereinigt waren , als die
Todesnachricht allgemein bekannt wurde, betonten überein¬
stimmend das außerordentlich hohe Ansehen , dessen sich
der Verewigte bei der Bevölkerung unseres Landes zu er¬
freuen hatte, und waren einig in der Hervorhehung seiner
unsterblichen Verdienste um die Verkehrsentwickelung in
Elsaß-Lothringen.

* Köln ; 8 . April . Anläßlich des Todes des Staats¬
sekretärs v . Stephan , der Ehrenbürger von Köln war ,
hielten die Stadtverordneten heute Vormittag eine außer¬
ordentliche Trauersitzung ab.

Zur Lage im Orient .
(Telegramme .)

* Paris , 8 . April . Dem „ Temps" wird aus Konstanti¬
nopel , aus angeblich ganz zuverlässiger Quelle , gemeldet,
daß mit Ausnahme der deutschen und der österreichischen,
die europäische Diplomatie die Absicht habe, den General -
gouverueur für Kreta durch eine Nationalversamm¬
lung wählen zu lassen.

* London , 8 . April . Im Unterhaus erklärte der
Untersekretär des Aeußeren, Curzon , die Regierung habe
nichts von einem formellen Vorschläge Frankreichs, betr.
die baldige Räumung Kreta's seitens der türkischen
Truppen , gehört . Frankreich habe hierüber die Ansichten
der übrigen Mächte nachgesucht. Es sei unmöglich ,
gegenwärtig zu sagen , wann die Räumung erfolgen werde .
Mehrere Mächte hätten die Ansicht geäußert , daß dem
Abzüge der türkischen Truppen die Räumung seitens
der griechischen vorhergehen sollte . Es scheine somit ,
daß der erste Schritt den Griechen überlassen werden solle.

* Rom, 8 . April . Deputirtenkammer . Der Kriegs -
mintster legte den Gesetzentwurf betreffend die Heeresorga -
nisatton vor. Hierauf schritt die Kammer zur Besprechung
der Interpellationen und Anfragen betreffend die Orientpolitik
des Kabinets. Die Deputirten Jmbriani , Barzilai , Bovis , Balle,
Pantano , Colajannt und Bifsolatt begründeten die von ihnen
eingebrachte Interpellation , indem sie die von der Regierung
verfolgte Orientpolitik bekämpften .

*
» *

* Canea , 9 . April . Vorgestern, bei schlechtem Wetter ,
kreuzte das österreichische Torpedofahrzeug „ Satellit "
an der Westküste Kretas und wurde von den Insurgenten
lebhaft beschossen . Der „ Satellit" erwiderte mit
mehreren Granaten und zersprengte die Insurgenten. —
Die Admiralschiffe laufen morgen nach Kissam aus ;
unter ihnen auch das deutscheSchiff „Kaiserin Augusts" .

* Canea, 9 . April . Die ottomanische Regierung erklärte,
die Angelegenheit der Uebergabe des gefangen genommenen
Theils der Garnison von Malaxcrden Admiralen anzu¬
vertrauen , da sie sich weigere , mit den Aufständischen
gemäß den Vorschlägen Oberst Bassos in amtliche Be¬
ziehungen zu treten.

* Cettinje , 9 . April . Nach Berichten aus Skutari
(Albanien) beginnen die in der Umgegend und der Stadt
zusammengeströmten Muselmanen in ihre Heimath zurück-
zutehren . Der Bazar ist wieder eröffnet worden.

Grotzherrogthum Baden .
Karlsruhe » S . April .

^ (Unglücksfall .) Ein in einer hiesigen Waschanstalt
beschäftigter Hausbursche aus Waldhausen wollte auf den im
Gange befindlichen Waschwagen springen, glitt aber aus und
fiel dabei so unglücklich, daß ihm beide Räder über die Knie
gingen . Der Verletzte wurde ins Städtische Krankenhaus ver¬
bracht.

* Mannheim» 8 . April . Herr Arthur Smolian unter¬
nahm es gestern, in Form eines Vortrags mit Klavierbeispielen
dem Publikum eine Einführung in Dichtung und Musik der
neuen d 'Albert'schen Oper „Gernot" zu geben . Es war eine
schwierige Aufgabe, an die der Vortragende in ernster, htngeben-
der Kunstbegeisterung herantrat , denn er mußte seine Erläute¬
rungen, die einem der kompliztrtesten Werke moderner Kompo¬
sition galten, in einer dem größeren Publikum lcichtfaßlicheu Art
und innerhalb einer knapp bemessenen Zeit geben . Er ging aus
von der Nothwendigkeit solcher Vorbesprechungen, die aller¬
dings in den meisten Fällen durch die Presse erfolgen können,und bezeichnet« sie mit Recht als eine der wichtigsten Aufgaben
der produktiven Kritik, die das Verständniß eines Werkes in
weiteren Kreisen des Publikums zu vermitteln sucht . Nach der
Besprechung der Dichtung, welcher er wirksamen dramatischen
Aufbau und gewisse sprachliche Vorzüge nachrühmen konnte, und
nach einer symbolischen Deutung der Elfenszenen, die dem Text¬
dichter wohl jedenfalls fernlag, kam Herr Smolian auf die
Musik d 'Alberts zu sprechen, charakteristrte sie im allgemeinen
und wies dann am Klavier ungefähr 25 der wichtigsten
Motive und Themen nach, welche die Fundamente des groß¬
artigen musikalischen Bauwerkes bilden , das d 'Albert in seinem
„Gernot" geschaffen hat. Herr Smolian hatte gewissermaßen das
erste Anrecht auf diese vorkritische Erläuterung des „Gernot ",denn er war es , der als einer der ersten dies Werk bald nach
seinem Entstehen kennen gelernt und als der Erpe bereits im
Oktober 1895 dem musikalischen Leserkreis des „Musikalischen
Wochenblattes" Kunde davon gegeben hatte.

* Donaueschingen , 8 . April . Prinzessin Elisabeth von
Fürstenberg (geboren am 15 . März 1819) ist plötzlich be¬
denklich erkrankt . Der Fürst und die Fürstin , welche in
Nizza weilen , wurden sofort benachrichtigt und sind heute hier
eingetreffen . Die Schwester der Erkrankten, Herzogin Pauline
von Ujest, ist bereits hier eingetroffen .

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Berlin , 8 . April . Der „ Staatsanzeiger" veröffent¬

licht einen gemeinsamen Erlaß des Kultus - und Ar¬
beitsministers , wonach der Grundsatz der subsidiären
Natur der Geldbeihilfen zur Unterstützung unver¬
mögender Schulverbände bei Elementarschulbauten
fortan beseitigt wird . Zu diesem Zwecke ist in Aussicht
genommen , daß erstens der Staat bei allen Elementar¬
schulbauten , wofür Geldbeihilfen bewilligt werden, aus
der verwaltenden , bauausführenden in die lediglich auf¬
sichtsführende Stellung zurücktritt und zweitens die Ge¬
währung von Geldbeihilfen an unvermögende Schulver¬
bände in festen Beträgen erfolgt.

* Effen a . Ruhr » 8 . April. Entgegen früherem Erwarten
wird die Umlage des Kohlenshndikates nicht oder nur
unerheblich erhöht werden trotz der erhöhten Verrechnungspreise.
Der Grund liegt darin, daß überall, auch im Auslande , erhöhte
Preise durchgesetzt worden sind und auf schlechte Auslands¬
verkäufe , z . B . Kokskohlen nach Bilbao und Lokomotivkohlen
nach Dänemark zu Gunsten des Inlandes verzichtet wurde.
Die erhöhten Preise von April ab kommen also fast ganz den
Zechen zu gute und steigern die Rentabilität .

* Detmold, 8 . April . Ihre Majestät die Kaiserin
Friedrich erfreut sich des besten Wohlbefindens und
macht mit dem Prinzen und der Prinzessin Adolf täglich

^ Ausflüge in die Umgebung . Gestern fand eine Hoftafel
zu 45 Gedecken statt. Heute wurde die Hoffmannsche

! Stärkefabrik in Salzuflen besichtigt.

* Torgau, 9 . April. Bei der gestrigen Reichstags -
stichwahl erhielten . nach dem Ergebniß von 8 Städten
und 42 Dörfern Bussenius 2 758 , Knoercke 4 944
Stimmen. Wie die „Franks. Ztg . " meldet , erhielten
Knoercke 6 365, Bussenius 3541 Stimmen . Knoercke's
Wahl ist sicher .

* Wien , 8 . April . Der zur Durchberathung der Im -
munitätsangelegenheit des Abgeordneten Szajer eingesetzte
Ausschuß des Abgeordnetenhauses beschloß mit großer
Stimmenmehrheit, die Einstellung der gerichtlichen Ver¬
folgung Szajer 's für die ganze Dauer der laufenden
Sitzungsperiode zu beantragen.

* Budapest , 8. April . Das Magnatenhaus beschloß,die Interpellation Beeseh , da dteielbe von dem Minister¬
präsidenten nicht sogleich beantwortet würde , an ihn zu über¬
weisen . In der sodann fortgesetzten Budgetberathung sprach Baron
Pronah sein Mißtrauen in die Politik der Regierung aus .
Auch Graf Ztchh richtete Angriffe gegen die Regierung .
Schließlich wurde das Budget im allgemeinen gegen die Stimme
des Barons Pronah angenommen , worauf das Haus in die
Speztalberathung des Budgets eintrat.

* Paris, 9 . April . Der Ministerpräsident wohnte
gestern einem vom Syndikat der Zuckerfabrikanten
aus Anlaß der Bewilligung der Zuckerprämien veranstal¬
teten Banket bei. Meline rieth den Fabrikanten, an dem
Gesetz festzuhalten , oder , wenn es nöthig sein sollte , nur
im Verein mit allen Interessenten daran zu rühren . Die
Zuckerfrage sei jetzt eine internationale Frage . Er schloß
mit dem Wunsche , die internationale Konferenz möge
eine glückliche Lösung der Frage finden .

* Paris , 8 . April . (Deputirtenkammer . ) Der Antrag
des Sozialisten Sembat , betreffend die Einsetzung eines
aus der allgemeinen Volkswahl hervorgegangenen natio¬
nalen Schwurgerichtshofes , welcher den Auftrag
haben soll, über Beamten, Deputirte und Minister abzu-
urtheilen , und welcher eine Untersuchung über den Ur¬
sprung der großen Vermögen anstellen soll , wurde mit
355 gegen 125 Stimmen angenommen . Die Kammer
nahm sodann den Gesetzentwurf, betreffend die Anwendung
des allgemeinen Zolltarifes auf Madagaskar, an , nachdem
die Dringlichkeit für die Berathung des Entwurfs ge¬
nehmigt worden war.

* Paris » 8 . April . Der Senat genehmigte den Gesetzent¬
wurf betreffend die Unterdrückung der Butterverfälschung und
Regelung der Verwendung von Margarine . Die Kammer
stimmte der Gesetzesvorlage zu, nach welcher der Zusatzartikelvom 4 . Mai 1896, ferner die Uebereinkunft über den Schutz des
literarischen und künstlerischen Eigenthums seitens Frankreichsanerkannt wird.

* Paris , 8 . April. „Libre Parole" behauptet, der gesuchte
Basteltca habe sich in Paris gefunden . Einem Berichter¬
statter des Blattes soll er alles bestätigt haben , was über seine
Vermittlung zwischen Ar ton , gewissen Banken und etwa
zwanzig Parlamentsmitgliedern mitgetheilt worden sei.

* Brüssel » 8 . April. Die belgische Verkehrsverwaltung hat
eine anerkennenswerthe Neuerung im binnenländischen Fern¬
sprechverkehr eingeführt . Gegen Erlegung von 25 Centimes
im städtischen und 35 Centimes im Fernverkehr kann man Je¬mand telegraphisch benachrichtigen , daß man ihn an den Fern¬
sprecher wünscht . Wohnt der zu Benachrichtigende außerhalb des
Bestellbeztrks eines Telegraphenamts, so hat der, der die Ver¬
bindung veranlassen will , die Bestellgebühren zu tragen .

* London , 8 . April. Das Oberhaus hat sich bis zum
3 . Mai vertagt.

* Cettinje , 8 . April. Der Fürst von Montenegro
ist auf der Rückkehr von der Riviera in Antivari ein¬
getroffen .

* New -Uork » 8 . April. Die gemeldete Bürgermeister¬
wahl in Chicago ist ein neuer Beweis für den erstaunlichen
Umschwung , der sich in den amerikanischen Wählermaffen in
kurzer Zeit vollzogen hat. Charles Harrison ist ein junger
Rechtsanwalt in Chicago, der Sohn des vor einigen Jahren
im Amte ermordeten Bürgermeisters desselben Namens ; sein
Gegner war Washington Hering , der Besitzer der sehr einfluß¬
reichen repubikanischen „Illinois Staatsztg ." , bisher Postmeister,
der sein Amt niedergelegt hatte, um für den Bürgermeisterposten
zu kandidiren. Trotz der einflußreichen Stellung des Letzteren
siegte Harrison mit einer kolossalen Mehrheit, die um so erstaun¬
licher ist, als bei der Präsidentenwahl sich in Chicago eine große
Mehrheit für McKinley ergeben hatte . Die letzten Wahlen sind
aber auch in gewissem Sinne unerfreulich , denn sie zeigen , daß
die Reaktion gegen die Uebertreibungen des Schutzzolls zugleich
auch eine Reaktion gegen das „Gut-Geld" - Prinzip erzeugt und
den Silberleuten Vorschub leistet.

* Guatemala , 8 . April. Die Ratifikationsurkunden
des Handelsvertrags zwischen dem Deutschen Reiche und
Guatemala sind heute hier ausgetauscht worden.

Verschiedenes.
ft Paris » 8 . April . (Telegr .) Die 40jährige Frau des

Gärtners Thibaut stürzte sich in einem Anfall von Wahnsinn
mit ihrem vierjährigenTöchterchen von einem Balkon des vierten
Stockwerkes auf die Straße hinab . Die Frau blieb auf der
Stelle todt, das Kind trug lebensgefährliche Verletzungen davon.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
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Staatspapiere .
Baden 4 Obltgat . fl.

„ 4 Obl . d . 1886 M .
„ 3 ' /,, , „ 1892 M .

Bayern 4 Obligat . M.
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M .

- 3' /. „ M .
/» 3 „ M .

Preußen 4 Consols M .
" 3 ' / . „ M .
,/ 3 „ M .

Württ . 3 ' /, Obltg . 95 M .
Oesterr . 4 Goldrente fl.

„ 4' /, Stlberr . fl.
, » 4»/ . Papterr . fl.
Ungarn 4 Goldrente fl.
Italien 5 Rente Le .
Rumänien 5 Am.-R . Fr .
Rußl . Cons. 80 Rbl .

„ „ E .-A .89S .I .II . R .
Portugal 3 Ausländ . Lstr .
Argent . 5 Jnn .Goldanl . P .
Gch . 5E .-B .V.90stfr.1 .G .M.

» (inkl .C .P .15/1293u .w .
„ do . (C. P . 15/697u . w .)

Griech . 4An !. v . 188? Lstr .
101 .- (inkl . C .P .1/1 .94u . w .)
101 .70 ^ St . L 100 „
102 .60 „ (tnkl .C .P .1/7 .97u .w .)
102 .70 4' /, Portugiesen v . 1896
103 .80 4 Rumänier v . 1891
103 .70 6 Mexikaner v . 1888

97 .60 3 ' /, Schweden v . 1880
103 .90,5 Chinesenv . 1896
104 — Bauk -Aktien .

97 .80 3' /, Deutsche Reichsb. M .
- .— '4 Badische Bank Thlr .

104 304 Berlin . Handelsges. M .
86 .50 4 OberrheinischeBank M .
— .— 4 Darmstädter Bank M .

103 .80 4 Deutsche Bank U . M .
89 .90 4 Deutsche Bereinsb . M .
99 .804 Dtsk .-Komm .-A. M .

102 .70 4 Rhein . Kreditbank M .

Eisenbahn-Aktien. >5 Toscan . Central
- .- 4 Hess. Ludw .-Bahn Tblr . 118 .30 5Westsic. E .-B . 79stfr .
- .- 4' /, Pfälz . Max-Bl ^ " - ' " - - - - -

25 .80 4 Pfälz . Nordbahn
35.40 4 Gotthardbahn

nl. »o Pfg., I Mark Buuko — 1 Rmk. r« flg.

— .— 4 Schweizer Centralb . s
96 .— >5 Oest.-Ung. Staatsb . !

92 .50 Unverzinsliche Loose P . St . M . 4 Preuß . Ctr .-B .-Kr-
. — .— Ansbach-Gunzenh . fl. 41 .— ! t>. 1890 ukb . bis 1900 102 .70

u . 155 .50 6 South .Pactf .Calif . I . M . 106 .— Augsburger fl . 23 .90 3 ' /, Preuß . Ctr .-B .-Kr.-B .
fl. 137 .20 5 Anatol . Eisb. I . Serie M . 83.— Braunschwetger Thlr . 106 .50 v . 1896 ukb . bis 1906 100 .80
r . 154 .— Obligat . « . Judnstrie -Aktien . Freiburger Fr . 28.40 4 Pr . HYP -Aktb . S . XIX
r . 129 .50 3 ' /, Fretburg v . 1888 M . - - .- Mailänder Fr . 45

, r . —— !3 Karlsruhe v . 1896 M . 97 .- Meininger fl.
102 .10 5 Oest. Südb . (Lomb .) fl . 68 ' /. '3' /, Mannheim v . 1895 M . 101 .10 Oesterretcher d . 1864 fl.
100 .8(1 Eisenbahn -Prioritäten . Ettlinger Spinnerei fl . 117 .— 'Oesterr . Kredit v . 1858 fl.

4 Elisabeth steuerfrei M . 100 .10 Karlsruh .̂ Maschinen/. M . 169 .80 Schwedische Thlr .

102 .80
23 50
70 .50

22 .10

5 Oesterr . Kredit
>THL

M .
4 D . Effektenb . 50°/,
4 Dresdener Bank
4 Nattonal -Bank für

Deutschland M .
4 Pfälzische Bank M .

160 .404 Mähr . Grenzbahn fl
116 .— !5 Oest. Nordwestv . 74 M .
153 .205 „ „ I -it . X . fl
123 — 5 ,, „ I -it . L . fl.
- .- 3 Raab -Oed .-Ebenf . M

190 .— 4 Rudolf in Silber fl
116 .804 „ Salzkgutstst . M .
194 .20 4 Vorarlberger fl.
137 .— 3 Jtal .gar .E .-B . kl . Fr

— .— 5 Südbahn steuerfrei fl.
114 .404 dto . M
150 .203 dto. Fr

5Oest .-U . St .-B . 73-74 fl
138 .603 dto . I .-VIII . Em . Fr .

99 .20 Bad . Zuckers . Wag
114 . 10 3 Deutsch . Phönix !

53.80.Ungarische Staats fl. 271 .20 4 Rhein.
. 204 - Inländische Pfandbriefe .

94.50 4 Rhein . Hhp.Bank Thlr . 166 .— .4 Frkf. Hyp .-Bk . Ser . XIV
— .— 5 Westeregeln-Alkali-W . 174 .— ! (unkündbar bis 1900)
85.- 4 Rom Ser . II -VIII Lire 90.— 3 ' /, Franks . Hypoth.-Bank 99.70
85 .504Etsenb .-Rentenb .-Obltg . 102604Fkf .Hyp.-Kr.-B .-A . S .27 103.50

103 .— I Verzinsliche Loose . !3 ' /, do . S .29 (unk . b .1906 ) 100 .50
4 Badische Prämien Thlr . 145 .10 4 Meininger Hypothekenb . L̂ondon

56.— 4 Bayrische Präm .
109.10 3 -/, Köln-Minden
102 .10 4 Mein . Pr .-Pfdb .
74.80 3 Oldenburger

116 .90 4 Oesterr . v . 1854
95.20 5 „ v . 1860

)lr .
Thlr .
Thlr .

139.
136 —

Thlr . 129 .30

125 5̂0
136 .70!3Livorn . O .v . u . v . 2 Fr . 58.— 2 ' /,Stuhlw .-Raab -Gr .Thlr . 92 .90

(vom 1 ./1 . 98 a. 3 ' /,°/, 99.60 Paris

40 .— ' und XX ukb . b . 1905 104 .40
21 .90 3 ' /, Pr . Hhp .-Aktb . S . XXI

324.- und XXII ukb . b . 1905 101 —
344.— 3 ' /, Preuß . Pfandbriefbank,

XVII unk. bis 1905 101 —
HP . unk . b . 1902 102 .80

4 Rhein . Hypoth. unkb. bis
1896 resp . 1897 100—

101 .70 3' /, do . do . S . 69 bis 74
unkündbar bis 1904 100 .20

Wechsel «nd Sorten .
Amsterdam fl . 100 168 .55" '

Lstr . 1 20.38
Fr . 100 81 .10

4MeimHyP .-B . (unk . 1S00) 101.80 .Wten fl . 100 170.30
3 ' /,Mein . HyP -Bk . (unkdb . 20 Franken -Stück 16 .19

b .1905u . b .Vrl . umtschb .) 100.60 Dollars in Gold 4 .16
4 Pfälz . Hypothekenbank 100.40,Engl . Sovereigns 20.33
4 Preuß . Äod .-Kr .-A .-B . Reichsbank-Diskont 3' /, °/,

Serie VII —IX 100 .70,Frankfurter Bank-Diskont 3 ' /,»/,

G . Braun 'sche Hofbuchhandlung , Karlsru he.

In unserm Kommissionsverlageist erschienen :

und seine Geschichte von 79 n . Thr.—1894
von

vr . I . Schneer und von Stem-Nordheim.
Mark 1.6V.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

D909 .2 . Nr . 15,837 . Heidelberg .
Der Maurer Mathias Wtndmaier zu
Ectpelheim , vertreten durch Rechtsanwalt
Wagner hier , klagt gegen den an un¬
bekannten Orten abwesenden Zimmer¬
mann Johann Philipp Hiefner von
Eppelheim, wegen Zahlung vom 31 .
März l . Js . aus selbstschuldnerischer
Bürgschaft vom 2 Februar 1896 , mit
dem Anträge auf Verurtheilung des -
Beklagten zur Zahlung von 84 ^ 86 H s ^ Aestn werden,

nebst 5°/„ Zinsen seit demKlagzustellungs- „̂ " 25 . Marz 189 -

tage mit vorläufiger Bollstreckbarkeits - ! , Großh . Amtsgericht, gez. Ost r .

erklärung des Urtheils , und ladet den . veröffentlicht der Gerichtsschreiber.

Beklagten zur mündlichenVerhandlung i Kin¬
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts - D .7913 Nr 5659. Rastatt . Em-

gericht zu Heidelberg, II . Stock, Zimmer Wendungen gegen ^ en Antrag der Wrt-

Nr . 8, auf
Dienstag den 1 . Juni 1897 ,

Vormittags 9 Uhr .

D -764 .3. Nr . 5491. Rastatt . An
dem Nachlaß der am 25 . Juni 1896
hier verstorbenen ledigen Näherin Luise
Schäfer von hier wurde bis jetzt kein
Erbrecht geltend gemacht .

Die Großh . Generalstaatskasse hat die
Einsetzung des Großh . bad. Fiskus als
Erbfolger in die Gewähr des Nachlasses
beantragt und werden wir dem Antrag
entsprechen , wenn binnen 3 Wochen
von heute an keine anderen Erban¬
sprüche bei uns angemeldet und nach-

ZumZweckeder öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Grasberger ,
Gertchtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
«rbriuweisuuarll.

D .831 .2 . Nr . 6288. Schwetzingen .
Landwtrth Anton Sommer Witwe,

Josephtna , geborne Burkhard in Ketsch,
hat um Einweisung in die Gewähr der
Berlassenschaft ihres Ehemannes gebeten .
Diesem Gesuche wird stattgegeben , wenn
nicht binnen

vier Wochen
Einsprache dagegen erboben wird.
Gertchtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Maurer .
D .860.2 . Nr . 6686 . Schwetzingen .

Maurer Jakob Jacobt VI . Witwe,
Eva Katharina , geb . Rausch in Ofters¬
heim , hat um Einweisung in die Ge¬
währ der Verlassenschaft ihres Ehe¬
mannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben,
wenn nicht

binnen vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Schwetzingen , den 2. April 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Maurer .
D '765 3 . Nr . 4158. Engen . Die

Witwe des am 3 . Dezember 1896 in
Jmmendingen verstorb . Bahnarbeiters
Ferdinand Heizmann , Maria Anna ,
geb . Fricker , hat ihre Einweisung in
dessen Nachlaß beantragt .

Dem Antrag wird entsprochen , wenn
nicht binnen 3 Wochen Einwendungen
hierher angezeigt werden.

Engen, den 25. März 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Geißmar .
Zur Beglaubigung :

Der Gerichtsschreiber:
Hauck .

D766 .3 . Nr . 4156. Engen . Die
Witwe des am 27 . Januar 1897 in
Engen verstorb. Gerbers Xaver Fischer ,
Katharina, geb . Frick , hat um Einwei¬
sung in dessen Nachlaß gebeten .

Dem Gesuch wird entsprochen , wenn
nicht binnen 3 Wochen Einwendungen
hierher geltend gemacht werden.

Engen, den 25. März 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Geißmar .
Zur Beglaubigung :

Der Gertchtsschreiber:
Hauck .

we des am 18 . Dezember v . I . ver¬
storbenen Landwirths Josef Dürr -
schnabel III . , Margaretha , geborne
Dürrschnabel in Bietigheim, sie in die
Gewähr von dessen Nachlaß etnzusetzen,
sind binnen

dreiWochen
von heute an bei uns anzubringen .

> Rastatt , den 27 . März 1897 .
> Großh . bad . Amtsgericht.

gez. Oster .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber:

Zirkel .
D .814 .3 . Nr . 4668 . Freiburg .

Die Witwe des Webers Blasius Herold
von St . Georgen, Therese, geb . Holz¬
mann , hat bei diesseitigem Gericht um
Einsetzung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes nachgesucht .
Diesem Gesuch wird entsprochen , wenn
nicht binnen

vier Wochen
Einsprachehiergegen bei diesseitigem Ge¬
richte erhoben wird.

Freiburg , den 30. März 1897.
Die GertchtsschreiberetGr .Amtsgerichts .

Schenk .
D .881 .2 . Nr . 3623 . Stockach . Die

Witwe des am 29 . Oktober 1896 in
Steißlingen verstorbenen Wagners Jo¬
hann Graf , Katharina, geb . Baumann
von da, hat um Einweisung in die Ge¬
währ des Nachlasses ihres verstorbenen
Ehemannes gebeten . Diesem Gesuche
wird entsprochen , wenn nicht binnen

drei Wochen
beim Großh . Amtsgericht hier Einspruch
eingelegt wird.

Stockach, den 31 . März 1897.
Adler ,

Gertchtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
Ervrn -Ausruf.

D .932. Gernsbach . Der am 24.
Februar 1846 in Lautenbach geborene
Mathias Schiel , früher wohnhaft in !
Centralta , Staat Iowa , oder dessen
Nachkommen sind zur Erbschaft des le- !
digen Landwirths Emil Schiel in Lau¬
tenbach berufen.

Da der gegenwärtige Aufenthalt der
genannten Erbberechtigtenunbekannt ist,
werden dieselben aufgefordert,

innerhalb vier Wochen
Nachricht von sich behufs Beizugs zu
den Berlaffenschaftsverhandlungen an
den Unterzeichneten gelangen zu lassen .

Gernsbach, den 8 . April 1897.
Großh. bad . Notar :

Trolle .
HaudtlsregifterriittrSgr.

D .930 . Nr . 7916 . Bruchsal . Zu
O .Z . 646 des diesseitigen Firmenregi¬
sters die Firma „I . Marcuse in Ber¬
lin , Zweigniederlassung in Bruchsal"

betreffend , wurde heute eingetragen:
Inhaberin ist Kaufmann Moritz Mar -

kuse Ehefrau , Johanna Pauline Os¬
waldine, geb . Stentz in Berlin . Ehe¬
vertrag ä . cl . Berlin , den 21 . Mai 1878 ,
wonach der Ehemann Markuse seinem
ehemännlichen Nießbrauchs- und Ver¬
waltungsrecht , sowohl an dem einge -
brachten Vermögen seiner Ehefrau als
auch an allem, was ihr aus irgend einem
Grunde künftig zufallen möchte , ent¬
sagt hat, sowie ferner , daß er seiner
Ehefrau gestattet, Handel und Gewerbe
jeder Art nach freiem Ermessen und
auf eigenen Namen zu treiben.

Der Ehemann Moritz Markuse ist als
Prokurist bestellt .

Bruchsal, den 27. März 1897.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mayer .
D .929 . Nr . 8485. Bruchsal . Zu

O .Z . 647 des Firmenregisters betr . die
Firma „G . Schanz in Bruchsal" .

Inhaber ist Georg Philipp Schanz,
Kaufmann in Bruchsal. Derselbe ist
verehelicht mit Ernst Waßmannsdorf
Witwe von Durlach , Elisabetha, geb.
Schmitt . Ehevertrag ä . cl . Mannheim,
den 18 . Dezember 1893, wonach als
Norm der ehelichen Güterrechtsverhält¬
nisse der Eheleute die völlige Bermö-
gensabsonderung bedungen worden ist .

Bruchsal, den 31 . März 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mayer .
D .925 . Nr . 10^ 84. Freiburg

In das diesseitige Handelsregister wurde
eingetragen:

a . Zum Firmenregister
Band I :

Zu O .Z 3 : Firma I . G . Betz in Frei¬
burg ist erloschen .

Zu O .Z . 135 : Firma Joseph Kette -
rer in Freiburg : Inhaber der Fir¬
ma ist seit 28 . Mai 1892 Joseph Kel¬
terer (Sohn ) , Holzhändler in Frei¬
burg , verheirathet seit 26 . März 1896
mit Amalie, geborne Kleinmond von
Retchenberg, ohne Errichtung eines
Ehevertrags .

Zu O .Z . 174 : Firma I . Beck in Frei¬
burg ist erloschen .

Zu O .Z . 214 : Firma H . Ruef in Frei¬
burg ist erloschen .

Zu O .Z . 271 : Firma Joseph Falsch¬
lunger in Freiburg : Inhaberin der
Firma ist seit 12. Mai 1895 Joseph
Falschlunger Witwe, Anna , geborene
Ehret in Freiburg .

Zu O .Z . 278 : Firma I . Schaetzle in
Freiburg : Inhaberin der Firma ist
seit 24. März 1895 die Witwe des
Kaufmanns Josef Schaetzle , Elisa¬
beth , geb . Schmitt in Freiburg .

Zu O .Z . 402 : Firma Julius Streit
in Freiburg : Inhaberin der Firma
ist seit 30 . Mai 1893 Julius Streit
Witwe , Maria Clara , geb . Merkle
in Freiburg .

Zu O Z . 420 : Firma Karl Koch in
Freiburg : Inhaberin der Firma ist
seit 30 . Januar 1897 die Firma des
Fabrikanten Karl Koch , Bertha , geb.
Mutz in Freiburg .

Zu O .Z . 488 : Firma Joh . Stöp st¬
ier in Freiburg ist erloschen .

Zu O .Z . 578 : Firma Heinrich Karl
Burkhart in Freiburg ist erloschen .

Zu O .Z . 604 : Firma I . Haas in Frei¬
burg ist erloschen .

Zu O .Z . 608 : Firma A . Wagner in
Fretburg ist erloschen .

Zn O .Z . 616 : Firma F . Büchele in
Fretburg : Inhaberin der Firma ist
seit 30. Mat 1896 die Witwe des
Ferdinand Büchele , Magdalena , geb.
Breiß in Freiburg .

Zu O .Z . 669 : Firma Max Herz in
Freiburg ist erloschen .

Zu O .Z . 679 : Firma Mechanische
Baumwollweberei Günters¬
thal ist erloschen .

Zu O .Z . 691 : Firma Carl Spiegel -
Halter in Fretburg : Inhaberin der
Firma ist seit 16 . Juli 1896 die Wit¬
we des Franz Josef Karl Spiegel -
Halter, Angelika, geb . Rauch dahier.

Band II :
Zu O .Z . 29 : Firma Friedrich Müller

in Fretburg ist erloschen .
Zu OZ . 135 : Firma Aug . Nopper

in Freiburg ist erloschen .
Zu O .Z . 292 : Firma C . Brauch Wit¬

we in Freiburg ist erloschen .

Zu O .Z . 508 : Firma Emil Mußler
in Freiburg ist erloschen .

O .Z . 630 : Firma Fritz Müller in
Freiburg : Inhaber Friedrich Emil
Müller , lediger Kaufmann in Fret¬
burg .

O .Z . 631 : Firma E . Müller u . Cie .
in Freiburg : Inhaber Emil Müller ,
lediger Holzhändler in Freiburg . Dem
Herrn BenediktDinger dahier ist Pro¬
kura ertheilt.

O .Z . 632: Firma Löwenapotheke
von Julius Hopp in Freiburg : In¬
haber Julius Hopp, Apotheker in
Freiburg , verheirathet mit Jeanette ,
geb . Hartmann von Augsburg , ohne
Errichtung eines Ehevertrags .

O .Z . 633 : Firma Gebr . Moritz in
Freiburg : Inhaber ist Hermann Mo¬
ritz, Conditor in Fretburg , verheira¬
thet mit Emma Gall von Tiefenbronn .
Nach deren Ehevertrag , ä . <1. Frei¬
burg, den 12 . September 1884 , wirst
jeder Ehetheil 50 Mark in die Ge¬
meinschaft ein , unter Ausschluß alles
übrigen Vermögens, sowie der Schul¬
den .

O .Z . 634 : Firma Julius Kraus in
Freiburg : Inhaberin istJulius Kraus ,
Ofenfabrikants -Witwe,Josephine, geb.
Maegle in Freiburg .

O .Z . 635 : Firma Math . Meier in
Fretburg : Inhaberin ist Mathilde,
geborene Wallach , Ehefrau des Kauf¬
manns Benjamin, genannt Mathias
Meier , in Freiburg . Durch Urtheil
Großh . Landgerichts Freiburg vom
22 . Oktober 1880 wurde zwischen den
Eheleuten Meier auf Vermögensab¬
sonderung erkannt.

O .Z . 636 : Firma August Böhler in
Freiburg : Inhaber ist August Böhler,
lediger Blechner und Installateur in
Freiburg . Gustav Berthold , Kauf¬
mann dahier, ist als Prokurist bestellt .

O .Z . 637 : Firma St . Gertg in Frei¬
burg : Inhaber der Firma ist Stefan
Gerig, Bürsten- und Holzwaaren-
händler in Freiburg , verheirathet mit
Rosa, geborne Stockinger von Ober-
achern . Rach deren Ehevertrag, ck. ck.
Oberachern, den 26 . November 1888 ,

^ wirft jeder Ehetheil 20 Mark in die
Gemeinschaft ein unter Ausschlußalles
übrigen Vermögens, sowie der Schul¬
den .

O .Z . 638: Firma R . Zeh in Freiburg .
Inhaberin ist Rosa, geb. Wolf, Ehe¬
frau des Blechners und Installateurs
Julius Zeh in Freiburg . Durch Ur¬
theil Großh . Landgerichts Mannheim

vom 19 Juni 1895 , Nr . 10,66l,
wurde zwischen den Eheleuten Zeh
auf Vermögensabsonderung erkannt.

Dem Ehemann der Inhaberin ist
Procura ertheilt.
d . Zum Gesellschaftsregister

Band II :
Zu O -Z - 30 : Firma Hermann Nön -

ntnger u . Sohn in Kirchzarten ist
erloschen .

Zu Ordn .Z . 34 : Firma Deuchler u.
Häuber in Freiburg ist erloschen .

Zu O .Z . 65 : Firma E . Müller u.
Cie . in Freiburg ist seit 10 . März
1897 als Gesellschaftsfirma erloschen
(s. Firmenregister Band II O Z . 631) .

Ordn .Z . 66 : Firma Herrenkleider¬
fabrik Kippenheim , Josef Wert¬
heimer u . Sohn , Zweigniederlassung
in Fretburg . Gesellschafter der offe¬
nen Handelsgesellschaft sind :
g.. Josef Wertheimer, Kaufmann in

Kippenheim , verheirathetmitMina ,
geb . Epsteinvon Möhringen . Nach
deren Ehevertrag , <1. ck. Kippen¬
heim, den 22 . Mai 1867 , wirft
jeder Ehetheil 50 Gulden in die
Gemeinschaft ein , unter Ausschluß
alles übrigen Vermögens , sowie
der Schulden.

b . Julius Wertheimer, Kaufmann in
Kippenheim , verheirathet mit Au¬
guste, geb . Kahnmann von Bisch¬
weiler. Nach deren Ehevertrag,
ci . ck. Kippenheim , den 2. Juli
1895 , wirft jeder Ehetheil 100 M.
in die Gemeinschaft ein , unter
Ausschluß alles übrigen Vermö¬
gens, sowie der Schulden.

Die hiesige Zweigniederlassung hat
am 1 . November 1896 begonnen.

O .Z . 67 : Firma A . Buhl Söhne in
Sichern, Zweigniederlassung in Fret¬

burg . Gesellschafter der offenen Han¬
delsgesellschaft sind :
a . Friedrich Buhl , Gerbereibesttzer in

Achern, verheirathet mit Anna,
geb . Stolz von Lörrach. Nach
deren Ehevertrag , <1 . <1 . Achern ,
den 18 . Dezember 1894, wirft jeder
Ehetheil 100 Mk. in die Gemein¬
schaft ein, unter Ausschluß alles
übrigen Vermögens, sowie der
Schulden .

b . Otto Buhl , Gerbereibesitzer in
Achern , verheirathet mit Emilie,
geb . Fach von Hofheim, ohne Er¬
richtung eines Ehevertrags .

Die hiesige Zweigniederlassung hat
am 1 . März 1897 begonnen.

O .Z . 68: Firma Grafmüller u . Cie .
in Freiburg . Gesellschafter der offe¬
nen Handelsgesellschaftsind :
a . Heinrich August Grafmüller , Kauf¬

mann in Freiburg , verheirathet
mit Agathe, geborene Meier von
Staufen . Nach deren Ehevertrag ,
<1. ck. Staufen , den 5 . November
1862, wirft jeder Ehetheil 50 Gul¬
den in die Gemeinschaft ein, unter
Ausschluß alles übrigen Vermö¬
gens, sowie der Schulden ,

d . Leopold Mutz, Kaufmann in Frei¬
burg, verheirathet mit Mathilde,
geb . Schaible von St . Georgen.
Nach deren Ehevertrag, <1 . <1 . Frei¬
burg , den 30. Juni 1894, wurde
das Geding der vollständigen Ver¬
mögensabsonderung festgesetzt.

Die Gesellschaft hat am 1 . Januar
1897 begonnen. Das Recht, die Ge¬
sellschaft zu vertreten, soll nur in Ge¬
meinschaft ausgeübt werden.

Fretburg , den 1 . April 1897.
Großh . bad . Amtsgericht.

Reich .
Strafrechtspflege.

Ladung .
D .882.2 . Nr . 14M3 . Heidelberg .

Johann Jakob Müller , Landwtrth,
geboren am 26. Januar 1863 in Ochsen¬
bach (Baden ) und zuletzt daselbst wohn¬
haft gewesen, wird beschuldigt , als Er -
satzreservtst ohne Erlaubniß ausgewan¬
dert zu sein, ohne von seiner bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
eine Anzeige zu machen ,

Uebertretung gegen 8 360 ' des
Reichs- Strafgesetzbuchs,

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hterselbst auf

Montag den 17 . Mai 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Heidel¬
berg zur Hauptverhandlung geladen.

Beiunentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 Abs .
2 und 3 der St .P .O . von dem Köntgl.
Bezirkskommando zu Heidelberg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Heidelberg, 27 . März 1897 .
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts :

_ Herrel . _
D^ 58 .3 . Nr . 2381/84. Konstanz .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Zur Herstellung der Zentrale für die
elektrischeBeleuchtungsanlagedes Hafens
und des Bahnhofes in Konstanz sind
nachverzeichnete >-Eisenträger erforder¬
lich, welche bis zum 10 . Juni l . JS .
franco Bahnhof Konstanz zu liefern
sind.

Deutsches Normalprofil
Nr . 24 . 72 Stück in Längen von

0^ 5 m bis 8,3 in zu¬
sammen 382,3 lfd . m.

Nr. 12 . 72 Stück in Längen von
1,0 m bis 10Z m zu¬
sammen 193F lfd . m.

Gewicht im Ganzen rund ca . 16 000 kK.
Angebotewollen bis zum 15 . d. MtS .

bet mir etngeretcht werden. Auf Ver¬
langen wird das genaue Berzeichniß
mit Lieferungsbedingungen zugesandt.

Konstanz , den 2 . April 1897.
Der Großh . Bahnbauinspektor.

vao von

deüaäst sied 8 76 .8

LsMV » riL., Mi IiÄMSM .

Druck und Berlaglder G . Brau .n ' schen Hofbuchdruckeret in Karlsruhe .
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